Eine schwere Last

Zwei Mönche auf Wanderschaft kamen in eine Stadt, wo eine junge Frau in ihrer Sänfte darauf wartete, aussteigen zu können. Der Regen hatte tiefe Pfützen hinterlassen und sie konnte sie nicht überqueren, ohne ihre Seidengewänder zu beschmutzen. Sie machte ein sehr ärgerliches Gesicht und war ungehalten. 

Sie schalt ihre Diener. Diese waren jedoch mit Paketen beladen und konnten die Pakete nirgends abstellen. Also konnten sie ihr auch nicht über die Pfütze helfen.

Der jüngere Mönch bemerkte die Frau, sagte nichts und ging weiter. Der ältere Mönch hob sie rasch von der Sänfte, packte sie auf seinen Rücken, trug sie über das Wasser und setzte sie auf der anderen Seite wieder ab.

Ohne sich bei dem älteren Mönch zu bedanken, stieß sie ihn aus dem Weg und ging davon.

Als die beiden sich wieder auf den Weg machten, war der junge Mönch nachdenklich und brütete vor sich hin. Nach ein paar Stunden konnte er nicht länger schweigen und sagte:

"Diese Frau war sehr egoistisch und unhöflich, aber du hast sie auf den Rücken genommen und getragen! Dann hat sie sich nicht einmal bei dir bedankt!"

"Es ist Stunden her, dass ich die Frau abgesetzt habe", antwortete der ältere Mönch. "Warum trägst du sie immer noch mit dir herum?"

